
Vierkekjährl. Abonnements Durch die K. Poſt Anſtakken

Freis für Halle und unſere o im Reg. Vezirk Merſeburg,unmittelbaren Abnehmer v J Nordhauſen, Halber-
20 Silbergroſchen, ſtadt, Quedlinburg und

Aſchersleben: 22 2 Sgr. Jn
allen andern Orten z 27 Sgr.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke))

Vr. 63. Halle, Dienstag den 15. Marz 1836.
Hierzu das Verzeichniß der zur bagaren Auszahlung am 1. Juli 1836 gekuündigten

Publikandum.
Kündigung von 804,000 Thalern
Staatsſchuld ſcheinen zur baaren Aus

zahlung am 1. Juli 1836.
Die in der heute ſtattgefundenen Verlooſung gezo

genen und in dem als Anlage hier beigefugten Ver
zeichniſſe nach ihren Numern Littern und Geldbetraä-
gen aufgeführten Staatsſchuldſcheine, im Betrage von
804,000 Thlr., werden, im Verfolge unſerer Be-
kanntmachung vom 18. v. Mts., hierdurch gekuündigt
und die Beſitzer dieſer Staatsſchuldſcheine aufgefor
dert, den Nennwerth derſelben am 1. Juli 1836 bei
der Kontrole der Staatspapiere, hier Taubenſtraße
Nr. 30., in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr,
baar in Empfang zu nehmen. Die Verzinſung dieſer
Staatsſchuldſcheine hört mit dem 1. Juli 1836 auf,
indem von da ab, nach 9. V. der Verordnung vom
17. Januar 1820 Geſetz Sammlung Nr. 577.), die
Zinſen dem Tilgungsfonds zuwachſen. Mit den
Staatsſchuldſcheinen ſelbſt müſſen daher auch die zu
ihnen gehörigen Zinscoupons Serie VII. Nr. 4. bis
incl. Nr. 8., welche die Zinfen vom 1. Juli 1836
bis 1. Januar 1839 umfaſſen, an die Kontrole der
Staatspapiere unentgeltlich abgeliefert werden, und
wenn ſie nicht vollſtändig beigebracht werden koönnen,
ſo wird fur die fehlenden ihr Betrag vom Kapitale des
betreffenden Staatsſchuldſcheins zurückbehalten, da
mit den etwanigen ſpätern Präſentanten ſolcher Cou
pons deren Werth ausgezahlt werden kann. Jn der
uüber den Kapitalwerth der Staatsſchuldſcheine auszu-
ſtellenden Quittung iſt jeder Staatsſchuldſchein mit
Numer, Litter und Geldbetrag und mit der Zahl der
mit ihm unentgeltlich eingelieferten Zinscoupons zu
ſpecificiren. Den außerhalb Berlin wohnenden Be-
ſitzern von dergleichen ausgelooſeten und am 1. Juli

ſen, dieſe da weder die Kontrole der Staatspa-
piere noch die unterzeichnete Haupt Verwaltung ſich
dieſerhalb auf Korreſpondenzen einlaſſen kann an
die ihnen zunächſt gelegene Regierungs Haupt Kaſſe
zu ſenden.

Berlin, den 1. März 1836.
Haupt Verwaltung der Staats Schulden.

Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz.
v. Lamprecht.

Anzeige.Bei der am 10. und 11. d. M. geſchehenen Ziehung
der 2ten Klaſſe 73ſter Königlicher Klaſſen Lotterie
fiel der Haupt Gewinn von 8000 Thlr. auf Nr.
1011; die nächſtfolgenden 2 Gewinne zu 2500 Thlr.
fielen auf Nr. 11,383 und 12,445; 3 Gewinne zu
1200 Thlr. auf Nr. 30,606. 92,585 und 96,677;
4 Gewinne zu 800 Thlr. auf Nr. 46,706. 565,938.
77,827 und 87,682 5 Gewinne zu 500 Thlr. auf
Nr. 10,601. 26,449. 86,281. 61,867 und 93,346;
10 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1189. 10,539.
18,414. 20,609. 28,928. 26,499. 57,525. 76,584.
88,8 15 und 99,515 265 Gewinne zu 100 Thlr. auf
Nr. 4838. 8038. 13,134, 13,599. 17,590. 18,952.
21,958. 27,856. 27,518. 28,428. 68,883. 69,654.
70,067. 73,676. 79,971. 83,814. 84,65 1. 85,062.
39,019. 89,310. 97,177. 98,623. 101,892. 1038,150
und 108,292.

Der Anfang der Ziehung Ater Klaſſe dieſer Lot-
terie iſt auf den 5. April d. J. feſtgeſetzt.

Berlin, den 12. März 1836.
Königlich Preußiſche General-Lotterie-

Direktion.
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Schwei z.
Baſel, d. 8. März. Die Exekution der franz.

Ordonnanz gegen Baſellandſchaft ſcheint allge-
mein eingeſtellt zu ſein, wie ſie auch, was die Aus
treibung Baſellandſchaftlicher Angehörigen anbelangt,
nur von wenigen Lokalbehörden ernſtlich genommen
wurde. Man hort durchaus nicht, daß Vertriebene
hier durchgekommen wären. Dagegen wurde ſeit ei
nigen Tagen den landſchaftlichen Granzgemeinden wie
der erlaubt ihre auf franzöſiſchem Boden gelegenen
Felder zu bebauen.

Frankreich.
Paris, d. 8. März. Jn der geſtrigen Sitzung

der Deputirtenkammer verlas der Präſident ein Schrei
ben von dem Handelshauſe Granger und Perrot in
Fontenay, wonach Hr. Audry de Puyraveau
(einer der Heroen der Juli Revolution und exaltirter
Gegner der jetzigen Regierung) demſelben 186,000 Fr.
ſchuldet. Da er, als Deputirter, nicht ohne Ge-
nehmhaltung der Kammer zur Haft gebracht werden
kann, ſo bitten die Kreditoren um Ermachtigung
dazu. Die Kammer hat den Gegenſtand an eine
Kommiſſion verwieſen.

Drei Linienſchiffe, Neſtor, Marſeille und Scipion,
ſind am 5. März von Toulon nach Algier ausgelau-
fen. Sie ſollen Truppen dort abholen.

Es bereitet ſich zu Paris ein neuer politiſcher Pro-
ceß vor, der wohl als der letzte Nachklang aus der
Emeutenperiode angeſehen werden kann, aber weder
durch die darin verwickelten Perſonen, noch durch die
Thatſachen ſelbſt, welche bis jetzt ausgemittelt ſind,
beſondere Theilnahme erregen wird. Nur datz Boi-
reau, der im Proceß Fieschi figurirte, dabei wieder
erſcheint, giebt dem ſonſt farbloſen Anklageakt einigen
Ausdruck. Der Prozeß über das Komplot von
Neuilly wie man es uneigentlich nennt, weil
das Verbrechen auf der Straße nach Neuilly began
gen werden ſollte kommt am 28. März vor die Aſ
ſiſen des Seinedepartements Wer Anklageakt beſagt
folgende Umſtaände. Am 26. Juni 1835 wurde die
Behörde in Kenntniß geſetzt, wie an eben dem Tage
Perſonen, die ein Komplot gemacht, den König um-
zubringen, ſich bei der Wittwe Chaveau, die mit ih-
ren zwei Söhnen in der Mauconſeilgaſſe Nr. 10 woh-
ne, verſommeln würden, um Waffen zu empfangen.
Der König war am 15. Juni nach Neuilly gezogen
er kam jeden Tag nach Paris und kehrte immer Abends
ohne militairiſche Bedeckung nach Neuilly zurück.
Man ſaäumte keinen Augenblick, Befehle zur Nachfor-
ſchung in dem gedachten Hauſe zu geben. Wer Poli-
zeicommiſſär Barlet verfügt ſich mit ſeinen Leuten
bin. Der Portier giebt Auskunft, daß die Wittwe
Chaveau im dritten Stock wohne. Man ſteigt hin
auf und klopft an der Thure Keine Antwort. Bar-
let ſchickt nach einem Schloſſer; in dem Augenblick,
wo dieſer mit dem Haken offnen will, wird von innen
aufgemacht. Barlet und einige Polizeidiener treten
ein ſie finden die Chaveau und bei ihr vier Manner,
die ſich weigern, ihre Namen zu ſägen. Später hat
man erfahren, daß ſie Huſſon, Hubert, Leroy und

2

Huillerie heißen. Sie werden durchſucht. Man fin-
det Feuerſteine und Kugeln in ihren Taſchen. Bald
entdeckt man auch die verſteckten Waffen, 13 Piſtolen,
meiſt ſcharf geladen, ein geladenes Gewehr, Sacke
mit Patronen und Kugeln, ſechs Dolche, zwei Sa

bel. Die Nachſucdung geſchieht unter wildem Ge-
ſchrei der verdächtigen Perſonen ſie uüberhaäufen die
Polizei Agenten mit den groöbſten Schimpfwortern.
Barlet laßt ſich dadurch nicht irren, ſondern ſchreibt
ruhig ſein Befundprotokoll nieder. Da kommt ein
Fuünfter die Treppe herauf, der trotz der Zeichen, die
ihm die andern geben, gleich erklärt er ſei Karl Cha
veau. Bei dem Anblick des Vorgangs geräth er in
die äußerſte Wuth und ruft ſeinen Kameraden zu:

„„Jhr ſeid elende Feiglinge! Hattet ihr nicht Waffen
Und dennoch liest ihr euch arretiren! Ware ich da ge
weſen, wenigſtens zwei dieſer Burſche hätte ich nieder-
geſtreckt.“ Unter Geſchrei, Fluchen und Toben wur-
den endlich die fünf Männer in einen Wagen und nach
der Polizeipräfectur gebracht. Die Wittwe Chaveau
ſtimmte bei der Wegführung ihres Sohnes und ſeiner
Kameraden die Marſeillaiſe an, und unterwegs rie-
fen die Arretirten wiederholt: „Nieder mit den Ty-
rannen! Nieder mit Louis Philipp! Es lebe die Re-
publik!“ Am 28. Juli ward auch die Wittwe
Chaveau feſtgenommen man hielt abermals Haus
ſuchung; es fanden ſich Briefe der Chaveau an ihre
Söhne, woraus ſich ergiebt, daß ſie in ihnen den
Haß gegen die Regierung nahrte und ſie zu ſtraäflichen
Unternehmungen anreizte. Am 19 Oct. wurde noch
eine Nachleſe in der Chaveauſchen Wohnung gehalten
hinter altem Eiſenzeug entdeckte man noch Patronen,
Dolche, und was nicht fehlen konnte auch
Scripturen und Druckſchriften ausgegangen von der
Geſellſchaft fur Menſchenrechte. Dreizehn Angeklagte
ſind in Folge der Prozeßinſtruktion vor die Aſſiſen ver-
wieſen, nemlich: Gabriel Chaveau, Karl Chaveau,
Huillerie, Huſſon, Hubert, Leroy, Combes De-
lon, Dulac, Duval, Boireau, Leglantine, und die
Wittwe Chaveau. Boireau iſt durch Fieschi
verrathen worden. Dieſer ſagte in einem ſeiner Ver-
höre aus Boireau habe ihm im Laufe des Juli den
Antrag gemacht, Theil zu nehmen an einem Komplot
gegen das Leben des Konigs. Am 27. Juni hat Boi-
reau dem Fieschi die Verhaftung der bei der Wittwe
Chaveau betroffenen Jndividuen erzählt da er dabei
ihre Namen nannte die er nicht wiſſen konnte, wenn
er nicht mit im Komplot war, ſo ſchließt man daraus
auf ſeine Mitſchuld.

Spanien
Der neue ſpaniſche Finanzplan hat wenig Eindruck

auf die Pariſer Böoörſe gemacht. Man findet ihn com-
plicirt und ſelbſt unverſtändlich. Mendizabal
hatte ein weit leichteres Mittel den Kredit zu heben
er durfte nur dafur ſorgen, daß die Zinſen der zinstra
genſollenden Schuld regelmäßig bezahlt würden die
zinsloſe Schuld möchte dann immer noch eine Weile
zuſehen. Vielleicht iſt aber mit der allgemeinen Kon-
ſolidirung nur die allgemeine Zinsloſigkeit gemeint.
Don Karlos hat eine neue Proklamation an die
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Nation erlaſſen, iſt aber ſo verſtaändig, darin kein
Wort von den Finanzen zu erwähnen.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Peſth, im Febr. Einer der

geachtetſten Magnaten des Peſther Komitats, H. v. J-,
iſt kürzlich das Opfer einer ſchandlichen Gaunerei ge
worden. Jm Juni vorigen Jahres kommt ein Pole,
der ſich fur einen ehemaligen Oberlieutenant ausgab,
krank und in den elendeſten Umſtänden zu H. v. J. und
bittet um gaſtfreundliche Aufnahme. Dieſe wird ihm,
gleich ſo vielen andern ſeiner flüchtigen Landsleute, die
im Verlaufe der letzten Jahre Ungarn heimſuchten, mit
großmüthiger Bereitwilligkeit gewährt. Der Fremdling
wird in H. v. J's. Hauſe als ein Glied der Familie behan
delt durch aärztliche Furſorge und gute Pflege gelangt
er wieder zum Vollgenuß ſeiner Geſundheit eine an
ſtandige Bekleidung erſetzt ſeine frühere ärmliche Hülle.
Stets der Geſellſchafter des edeln Ungarn, begleitet
der Fremdling ihn auf einer im November unternom-
menen Reiſe nach Peſth, wo der Magnat für ſeine
dort verkaufte Wolle die Summe von 7000 Gulden
C. M. in Banknoten einnimmt, die er beim Schlafen-
gehen unter ſein Kopfkiſſen legt. Beide Reiſende be
wohnten ein und daſſelbe Zimmer des Gaſthauſes.
Wie groß war aber das Erſtaunen des Ungarn, als
er an dem folgenden Morgen außer ſeinem Stubenge-
noſſen auch ſein Geld vermißte, und erfuhr, daß ſich
Erſterer etwa eine Stunde nach Mitternacht die Haus
thure habe öffnen laſſen. Daß der Fremdling die ihm
erwieſene Gaſtfreundſchaft durch Beraubung ſeines
Wohlthaäters gelohnt, lag nunmehr klar zu Tage; die
zu deſſen Habhaftwerdung getroffenen Maßregeln blie
ben jedoch kangere Zeit hindurch erfolglos bis endlich
bei dem Magiſtrat in Peſth ein Schreiben von der Po-
lizei zu Krakau einlief, worin dieſer die Verhaftung
eines Jndividuums anzeigte, das ſich, allem Vermu-
then nach, auch jenes Diebſtahls ſchuldig gemacht.
H. v. J. begab ſich, in Bezleitung zweier Freunde,
ſofort nach Krakau, wo ihm der Verhaftete vorgeſtellt
ward, in welchem er ſeinen Dieb wieder erkannte,
der ſeinerſeits das begangene Verbrechen eingeſtand.
Auch ward ermittelt, daß dieſer, bei ſeiner Verhaf-
tung, noch im Beſitz des größten Theils des geraub-
ten Geldes geweſen, wohin aber dieſes gekommen,
war auf keine Weiſe ausfindig zu machen indem der
Dieb erklarte, er habe es im Augenblicke ſeiner Ver
haftung von ſich gethan Niemand aber es an ſich ge
nommen und aufbewahrt haben wollte. Somit mußte
dann H. v. J., nachdem er vier Wochen vergebens auf
ein anderes Reſultat gewartet, unverrichteter Sache
nach ſeiner Heimath zuruckkehren, mit dem Verdruſſe,
die Koſten und Beſchwerlichkeiten einer weiten Reiſe
ohne die mindeſte Schadloshaltung und zweifach ge
täuſcht getragen zu haben.

Jm Verlauf des Winters, vom 1. Nov. bis
4. März, hat unter den Studenten in Freiburg
(Großherz. Baden) nur ein (7) Duell ſtattgefunden.
Zur Abwechſelung ſchlug ſich am 4. d., im Schnetz
ler'ſchen Garten, ein Profeſſor der Medizin mit einem
Rittmeiſter auf krumme Säbel. Als die Polizei dazu

kam, hatte, wie man verſichert, der Profeſſor ſchon
eine leichte Wunde, und entſchuldigte ſich zu dem ruhe
gebietenden Perſonale mit den Worten „Wir machen
uns nur ein Privatvergnugen!“

Am 238. Febr. Abends vernahm eine Bauers-
frau in Udeſt adt im Großherzogthum Weimar ein
Geraäuſch aus ihrem Hühnerhauſe. Als ſie die Stall-
thür öffnete, kam ihr ein ſo beißender Qualm entge
gen, daß ſie nicht weiter vordringen konnte und um
Hülfe rufen mußte. Bei näherer Unterſuchung im
Beiſein des Ortsvorſtandes ergab ſich daß ein auf
gehängter Korb, der fur die Huühner zum Eierlegen
beſtimmt und mit etwas Stroh und Hühnermiſt ange
fuüllt war, bis auf einen unbedeutenden Reſt verkohlt
war, ohne daß man noch einen Funken Feuer wahr-
genommen hatte. Vierzig Hühner und drei Stiere
wurden durch dieſen Unfall getödtet zwei Schweine
hatten ſich in den Duünger eingewuhlt. Bei der gro
ßen Vorſicht der kinderloſen Hauseigenthumer und bei
dem Zuſtande des Gehoöftes, das ringsherum ſehr gut
verwahrt iſt, bleibt die Veranlaſſung unerklarlich,
wenn man nicht eine Selbſtentzundung des Düngers
im Korbe oder gar des darauf ſitzenden Thier s
(Selbſtoerbrennungen bei Menſchen ſind bekanntlich
außer allem Zweifel) annehmen will.

e

Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Landgericht zu Halle.

Das zu Eisdorf unweit Halle sub No. 33.
belegene, den Erben des verſtorbenen Koſſathen Jo
hann Friedrich Zahn zugehörige Koſſathengut
nebſt Zubehör abgeſchätzt auf 534 Thlr. 29 Sgr. 8 Pf.
Courant, ſoll zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe,

am 4. Juni e.
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Edictal-Citation.
Nachdem von uns über das Vermögen des Kauf

manns, Tuchhandlers Julius Zeiz hierſelbſt, we
gen Unzulanglichkeit deſſelben zur Befriedigung ſeiner
Gläubiger der Concurs eröffnet und terminus liquida-
tionis auf

7 2 5 r ze e

den 5. Mai d. J.,
fruh 9 Uhr,

vor dem Deputirten, Herrn Ober Landes -Gerichts-
Auscultator Pinckert an gewöhnlicher Gerichtsſtelle
allhier anberaume worden, ſo werden alle Giäubiger
des 2c. Zeiz hierdurch edictaliter citiret, in dieſem
Termine perſönlich oder durch zutäſſige Bevollmachtigte,
wozu ihnen bei etwaiger Unbekanntſchaft die Juſtiz-Com-
miſſarien Maääntcke, Ebmeier, Wilke und Boſel-
li hieſelbſt benannt werden, zu erſcheinen ihre Anſpru
che an die Zeiz ſche Concursmaſſe anzumelden und de-
ren Richtigk n nochzuweiſen, widrigenfalls aber zu ge-
wärtigen da ſie mit ihren Forderungen an die Maſſe
präcludirt und ihnen deshalb gegen die uübrigen Glaäubi
ger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird.

e



Zugleich wird hiermit beſonders bemerklich gemacht,
daß derjenige Gläaubiger, welcher ſich zwar in dem an
beraumten Termine meldet, jedoch einen zulaſſigen, hier
wohnhaften Bevollmächtigten zur fraglichen Wahrneh-
mung ſeiner Gerechtſame und ſeines Intereſſes nicht er
nannt, und zu den Acten mit gehöriger Vollmacht nicht
iegitimirt, bei den vorkommenden Deliberationen und

abzufaſſenden Beſchluſſen der Gläubiger nicht weiter zu
gezogen, vielmehr angenommen werden wird daß er
ſich den Beſchluſſen der übrigen Gläubiger und den Ver-
fugungen des Gerichts unterwerfe.

Halle, den 4. December 1835.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Belger.
Wagen- Verkauf.

Donnerstags den 17. d. M.
Nachmittags um 2 Uhr,

ſollen die zum Nachiaß des verſtorbenen Hrn. Profeſſor
Dr. Dzondi gehörigen Wagen u. ſ. w. als

1) ein neuer gelb lackirter eleganter zweiſpänniger Schei
ben Reiſewagen,

2) ein dito gruün lackirter Chaiſenwagen mit doppeltem
Verdeck,

9) ein dergleichen zweiſpänniger Schlitten,
4) ein ſehr wenig gebrauchter Leiterwagen ein und

zweiſpännig zu fahren,
5) ein dergleichen Pflug,

eine vierbalkige Egge, und
7) vieles Pferde-, Wagen und Ackergeſchirr, wor-

unter eine Häckſelſchneidebank, Karren, ein Futter-
kaſten, Wagenrader, Senſen u. dgl.,in den vor dem Käirchthore belegenen Dzondi'ſchen

Grundſtuück, unter der Bedingung der ſofort auf der
Stelle zu leiſtenden baaren Zahlung, öffentlich und
meiſtbietend verkauft werden.

Halle, den 7. März 1836.
Der Auctionator
W. Rößler.

Verkauf feinwolliger Schaafe.
Auf dem Herzogl. Deſſauiſchen Gute zu Fraß

dorf, ohnweit Cöthen und Deſſau, ſtehen von
jetzt an 450 Stuck feinwollige Mutterſchaafe zum
Verkauf, wovon die Hälfte ein, zwei und dreijährig
ſind. Nebenbei wird noch bemerkt, daß die hieſige
Heerde von allen erblichen und anſteckenden Krankheiten
vollkommen frei iſt.

Fraßdorf, am 10, März 1836.
C. Heydenreich.

Ein in weiblichen Arbeiten erfahrenes und mit gu
ten Empfehlungen verſehenes Madchen wuänſcht als
Jungfer, Hausmädchen, oder auch zur Aufſicht bei Kin
der in oder außerhalb Halle zu Oſtern ein Unterkom-
men durch J. G. Fiedler in Halle, Stadtflei
ſchergaſſe No. 151.

10 Stück ganz neue Malzdarren Blätter ſtehen
zum Verkauf bei dem Maurer Metzer auf dem
Neumarkte No. 1294.

h

Ein im beſten Zuſtande ſich befindendes complettes

Fiſchzeug iſt billig zu verkaufen, Ritterſtraße No. 633.

T Eine Partie ſeidene Jndiennes, um damit zu räu
men, welche früher 175 Sgr. gekoſtet haben, verkau-
fen wir zu 4 Sgr. die Elle.

F. Mendel Comp. in Halle,
neben der Loöwenapotheke.

An der Kalkbrennerei bei Cönnern iſt Steinkalk
zu haben, à Berl. Wiſpel 5 Thlr. 75 Sgr., Dünger
kalk 2 Thlr. Kalkaſche 1 Thlr. 15 Sgr.

A. Tänz er.
Jndem ich einem geehrten in und auswartigen Pu

blikum hiermit ergebenſt anzeige, daß ich auf den
20. März e. den hieſigen neuerbaueten Rathskeller ein
weihe, bitte ich ſogleich höflichſt, mit dem geneigten
Bemerken, daß Mittags Table d höte geſpeiſt und
Abends durch das Muſik-Chor des 12ten Huſaren Re
giments zu Merſeburg Ball ſtattfinden wird um rechte
zahtreichen Beſuch.

Schafſtädt, den 13. März 1886.
Der Rathskellerwirth

Küuünaß.
Freitag den 18. März Nachmittags 2 Uhr, ſollen

in dem Königl. Univerſitätsgebäude etwa 30 Centner
alte Akten gegen gleich baare Zahlung als Makulatur
meiſtbietend verkauft werden.

Zwiſchen Dölau und der Faide iſt eine Uhr ge

funden worden. Der Beſitzer kann ſie gegen Erſtat
tung der Jnſertionsgebühren bei dem Berghautboiſten
Aug Damm wieder erhalten.

Der Kattunfabrikant Höppner
aus Frankenberg,

empfiehlt ſein Lager zum bevorſtehenden Halliſchen
Markte in der Stadt Berlin, Steinſtraße.

Eine anſtändige Sommerwohnung wird zu miethen
geſucht. Wo? erfährt man Kleinſchmieden No. 950.

rreneeereo-- hFremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. März.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Lätkemeyer a. Bre
men. Hr. Kaufm. Ruck a. Wuürzburg. Hr.
Kaufm. Muüller a. Hamburg.

Stadt Zurch: Hr. Kammerrath Döring a. Droyßig.
Frau Baronin v. Eberſtein a. Schönfeld.

Hr. Oberamtm. Sallmuth a. Grimſchleben.
Hr. Oberamtm. Schoch a. Kalbe. Hr. Oekon.
Teichfiſcher a. Guſten. Hr. Oberamtm. Wolf
a. Wittenberg. Hr. Kaufm. Kauwart a. Nuürn-
berg.

Goldnen Ring: Hr. Gaſtgeber Barth a. Dölitz
Hr. Dr. med. Leuch a. Frankfurt. Hr. Kaufm.
Kunzemann a. Braunſchweig. Hr. Buchhdlr-
Druüſe a. Berlin.

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Mathei a. Bre-
men.

Goldnen Löwen: Hr. Oecon. Mackeuſer a. Weſter
burg. Hr. Stud. theol. Wolff a, Braun
ſchweig. Hr. Stud, theol. Bruckmeyer a.
Jena. Hr. Kaufm. Ehlers a. Bremen. Hr.
Kaufm. Gumbel a. Bernburg.

a v
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Verzeichniß
der in der ſechsten Verlooſung gezogenen, durch die Bekanntmachung der unterzeichneten Haupt Verwaltung der Staats Schulden vom

heutigen Tage, zur baaren Auszahlung am 1. July 1836 gekundigten Staats Schuldſcheine.
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2704 Stück Staats Schuldſcheine über 804,000 Rthlr.

Haupt- Verwaltung der
v. Schutze.Rother.

Berlin, den 1. März 1836.

Staa
Beekitz. Deetz.

t s Sch
v. Lamprecht.

ul den.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 63.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Verzeichniß
	[Seite 1]
	[Seite 2]







